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Unter den nordwestlichen Kaukasussprachen kann man zwischen einer
abchasischen und einer adygeischen Gruppe unterscheiden. Ein durch das

 Adygeische beeinflußter abchasischer Dialekt ist das Abasinische, während
das ausgestorbene Ubychische der adygeischen Gruppe nahesteht, die wie
derum in das Niedertscherkessische (Kjachische) und das Obertscherkessische
(Kabardinische) zerfällt. Das Sprachgebiet des letzteren erstreckt sich als
Große Kabardei nordöstlich des Elbrus bis an die Malka. Im Osten spaltet
davon der Terek die Kleine Kabardei ab, während der Baksan die Große

Kabardei in zwei ungleiche Hälften teilt.
Einen guten Einblick in die Struktur der kabardinischen Sprache und

die Geschichte ihrer Erforschung gewährt die Grammatika kabardinskogo
jazyka 1 1 von G. Turcaninov und M. Cagov, wo auch auf die mangelnde
Erforschung der Dialekte hingewiesen wird. Eine wertvolle Bearbeitung der
kjachischen Schriftsprache mit kurzer, aber inhaltsreicher grammatischer
Skizze hegt vor in G. Dumezil et A. Namitok, Fables de Tsey Ibrahim
(Paris 1939). Eine ausführliche Grammatik ist die Grammatika adygejskogo

 literaturnogo jazyka von N. F. Jakovlev und D. A. Aschamaf 2 . Alle diese
 Werke verdanken ihre Entstehung der Zusammenarbeit europäischer Gelehr
ter mit einheimischen Gebildeten oder auch Mitforschern (Aschamaf, f 1946).

Was den Namen der Kabardiner betrifft, so finden wir bei Hahn 3 die

Herleitung von einem Heros Eponymos Kabärda Tambiev, dessen Geschichte
J. Klaproth 4 zugleich mit der Überlieferung von der Einwanderung aus

1 Moskau-Leningrad 1940. Nach freundlicher Mitteilung des Verfassers (Brief
v. 29. 3. 52) ist der zweite Teil, der die Syntax enthält, im Manuskript fertiggestellt.
Das baldige Erscheinen dürfte von allen Kaukasisten lebhaft begrüßt werden.

2 Moskau 1941. Neuerdings erschienen : N. F. Jakovlev, Grammatika litera

turnogo kabardino-cerkesskogo jazyka (Moskau 1948).
 3 K. Th. Hahn, Opyt objasnenija kavkaz. geograf. nazvanij. Sbornik materialov

 dlja opisanija mestnostej i plemen Kavkaza (Tiflis) Bd. 40 (1909) III 66. Diese Zeit
 schrift wird im folgenden als SMK abgekürzt.

4 Reise in den Kaukasus und nach Georgien I. 1812 p. 563.


